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Sehr geehrter Herr Minister, 

 

im Nachgang zu unserem gestrigen Gespräch, möchte ich mich bei Ihnen für die 

offene und konstruktive Atmosphäre bedanken. 

Gleichzeitig möchte ich Sie noch einmal auf unsere gewerkschaftliche Forderung zur 

zeit- und inhaltsgleichen Übernahme des Tarifergebnisses für die Beamtinnen und 

Beamten aufmerksam machen. Seit vielen Jahren erbringen die Beamtinnen und 

Beamten des Landes Sonderopfer für die Konsolidierung des Haushaltes. Die ein-

zelnen Einsparungen (z.B. Wegfall der Sonderzahlung oder die Spreizung der 

Dienstaltersstufen) sind Ihnen sicher bestens bekannt.  

Zu der durch Sie aufgerufenen Diskussion zur Haushaltsaufstellung für die kom-

menden Jahre möchte ich Sie ausdrücklich warnen, weitere Einsparungen im Be-

reich der Polizei vorzunehmen.  

Immer wieder tauchen Vorschläge, wie Einsparungen in der Heilfürsorge, Kosten-

dämpfungspauschale, Abschaffung des Übergangsgeldes für Polizeivollzugsbeamte 

oder Einschnitte bei den Zulagen im Bereich der Polizei auf.  
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Ich erwarte, dass Sie diesen Überlegungen, die ausschließlich zu Lasten meiner Kol-

leginnen und Kollegen in der Polizei gehen, eine Absage erteilen.  

Ungeachtet dessen sind wir natürlich zu Gesprächen über die Neuordnung des Zu-

lagenwesens in der Polizei bereit.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Uwe Petermann 

Gewerkschaft der Polizei  

Landesbezirksvorstand 


